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Machbarkeitsstudie für ein datengestütztes Entscheidungshilfesystem  
bei Niedrigwasser und Trockenheit – NieTro 

 

Trockenheit und Niedrigwasser stellen viele Bereiche in Wirtschaft und Umwelt 

vor große Herausforderungen. Benutzerfreundliche und bedarfsgerecht zuge-

schnittene Entscheidungshilfesysteme für Akteure in den betroffenen Berei-

chen sind jedoch rar. 

Vor diesem Hintergrund zielte die Vorstudie NieTro auf die Konzeption eines 

Entscheidungshilfesystems für Niedrigwasser und Trockenheit ab, dass in  

Zusammenarbeit mit Partnern und Partnerinnen aus Landesämtern, Wasser-

behörden, Wasser- und Bodenverbänden und Senatsverwaltungen entwickelt 

wurde. 

Auf Basis des hydrologischen Modellierungssystems ArcEGMO wurde  

zunächst ein ständig arbeitendes und hochaufgelöstes Wasserhaushaltsmodell 

für die Modellregion Berlin und Brandenburg entwickelt. Die Vorstudie konnte 

aufzeigen, dass das Modell im Niedrigwasserbereich Ergebnisse mit praxisre-

levanter Güte erzielen kann. Für die Abschätzung mittelfristig möglichen hydro-

logischen und meteorologischen Entwicklung wurde weiterhin eine neue 

Methodik entwickelt. 

Mit diesen Grundlagen wurde daraufhin zusammen mit den Partnern und Part-

nerinnen ein Konzept für ein Entscheidungshilfesystem als Webanwendung in 

Workshops erarbeitet und evaluiert. Das Konzept zeigt, wie Ergebnisse für An-

wenderinnen und Anwender benutzerfreundlich und bedarfsgerecht darzustel-

len sind, listet für Akteure wichtige Funktionen auf und integriert diese in eine 

konzeptionelle Software-Architektur. Mit dem Projekt NieTro2 wird diese in ei-

nem produktionsnahen Prototyp umgesetzt. 
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